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Universitätsbildung für Imame? Aktuell! in den Sektionen

Nach dem brutalen Mord am holländischen

Rlmemacher van Gogh wird
europaweitdie fritegration der M uslime
intensiv diskutiert Hierzulande stand
die Rage nach der Ausbildung für
Iriame in der Schweiz im Zentrum.
Sowohl der Sekretär der schweizerischen
Bischofskonferenzwie die Geschäftsleitung

des Bangelischen Kirchenbundes
unterstützen die Hee eines universitären

Lehrganges. Projekte bestehen
offenbar schon seit Jahren, seien aber
bisher an "organisatorischen Ragen"
gescheitert (NZZ am Sonntag, 211104)

Vorbilder Wien und Frankfurt?
îi Wien wird ein solcher Lehrgang von
der Islamischen Religionspädagogischen

Akadamie QRPA) angeboten.
Dorthatsich S79 eine felamische
Glaubensgemeinschaft^ Körperschaftdes
öffentlichen Rechts gebildet; die heute

Ansprechstelle für Anliegen von Muslimen

und an Muslime ist
Gemäss ihrer Homepage bietetdielRPA
alsBildungseinrichtung in Wien idamischen

Religionslehrem eine
wissenschaftlich fundierte und
praxisorientierte Ausbildung auf
Hochschulniveau undermöglicht idamischen
Seelsorgern, ihre Ausbildung zu
vervollständigen.

Gleichzeitig ist die idamische Akademiein

Wien aberauch eine österreichische

Institution, diederösterreichischen
Kultur und Identität verbunden ist und
die im vereinigten Gjropa einen Rolle

spielt als Vermittlerin zwischen den

Astronomie in Istanbul 1577

Observatorium Taqfad-Din

Werten europäischer Modems und
anderer Fëligionen und Kulturen.
Als Stätte derAus- und Weiterbildung
sowie der religiösen und kulturellen
Aktivität ist die IRA darüber hinaus
auch eine Institution, die ach an die
idamischen Tätigkeiten bzw. Bereiche
wendet, was ach auch in der Betreuung

und Ausbildung der in Österreich

tätigen idemischen Seelsorger zeigt.
Auch hier ist dieAkademie eine einzigartige

Enrichtung, und zentrale
Anlaufstelle fürdie sedsorgerisch tätigen
Mudime in Europa.

îi Deutschland wurde 2001 das isla-

mologischeïistitutin Rankfürt gegründet;

das nach eigenen Angaben Ene
Ausbildung auf akademisch-wissenschaftlichem

Niveau in den klasaschen
Fächern der Idamologie (/dänischen
Wissenschaften) auf Deutsch durch
qualifizierte mudimische Fachleute
anbietet

Integration in den Wissenschaftsbetrieb

Aus freidenkerischer Seht könnte die

ïitegration derïriam-Ausbildung in ein
wissenschaftliches Umfeld tatsächlich
ein Schritt hin zur "Aufklärung" in der
nach Bjropa immigrierenden muslimischen

Weltsein. Anküpfüngspunktwäre
die wissenschaftsfreundliche Haltung
aus den Anfangen des felams, als
muslimischeGelehrtedaswissenschaftliche

Btre der Griechen über das christliche

Mittelalter in Europa (8.-13 Jh.)hin-
weggerettet und weiterentwickelt
haben. Probleme ergeben sich heute
insofern, als es "den felam"ebensowenig
gibtwie "das Christentum" in derderzei-
tigen theologischen Landschaft

Wieviele Ressourcen für die
Theologien?

Zufragenwäreabergrundsätzlich,welche

Ressourcen die Hochschulkantone
für die Theologien insgesamtzurVerfü-
gung stellen wollen und wer ihnen da
wie unter die Arme greift Als Sandort
infrage kämen Basel, Bern, Genf und
Zürich, weil dort schon nahestehende
Seminare existieren, oder Ribourg als

zweisprachige Universität Mehrais ein
Standort in der Schweiz wäre jedoch
nicht angemessen, da die islamische
Bevölkerung zwar deutlich zugenommen

hatabertrotzdem wenigerals 5%
derWöhnbevölkerungausmacht rc

Basel - Union
Jeden letzten Freitag im Monat ab
19:00 Uhr: Freie Zusammenkunft im
Restaurant "Storchen" Basel.

Basel - Vereinigung
Jeden letzten Donnerstag im Monat
15 bis ca. 17:30 Uhr: Donnerstag Hock
Resta urant"Park", Rughafenstr. 31 Bei

schönem Wetter im Ga rtenresta ura nt

Bern
Sonntag 12. Dezember
Jahresfeier 2004
Festessen, Quiz und das beliebte
Lotto mit schönen Preisen.
Hotel "Bern", Unionssaal. Anmeldung
via Bnzahlung oder 031372 56 03

Mittelland
Samstag, 4. Dezember ab 15:00
Freie Zusammenkunft im Hotel Arte,
Riggenbachstrasse 10,4600 Ölten

Winterthur
Sonntag, 5. Dezember
Lie chterfä seht
M usikalischerUnterhaltung, einmalige

Zauber-Show, Lottospiel mit
gewohnt reichhaltigem Gabentisch.
Restaurant "Chässtube"

Zürich
Sonntag, 12. Dezember
Sonnenwendfeier
mit musikalische Umrahmung
Restaurant "Schützenruh"

Ene Spende
zur Jahreswende?

Dieser Ausgabe des FREDEN

KH?s liegt- wiejedes Jahr

- ein Enzahlungsschein für
eine freiwillige Spende zugunsten

der FVS bei. Wir wissen,
dass solche zur Zeit von allen
Seiten in hr Haus flattern. Falls

Sie jenen der FVS berücksichtigen,

nehmen wir es als
Zeichen der Anerkennung unserer

Arbeit entgegen.
Mit herzlichem Dank und
den besten Neujahrswünschen

für Sie und Ihre
Angehörigen.

Der Zentralvorstand

"i
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